
fels ohne auch zu den Kleinstaaten zu rechnen ist, auswirkt. Gleichwohl
haben praktisch alle Kleinstaaten bevorzugten Zugang zum europäi -
schen Binnenmarkt bzw. bilden mit Europa eine Zollunion, von der nur
einzelne Bereiche ausgenommen sind.

5. Fazit

Es besteht kein Zweifel, dass die Kleinheit Vorteile mit sich bringt, die
dazu angetan sind, die Nachteile auszugleichen bzw. sogar zu über -
steigen. Dafür gibt es eine Reihe von Beispielen, und die ökonomische
Pro fession wäre gut beraten, Kleinheit von Staaten nicht mehr grund -
sätz lich als Defizit zu betrachten. Einiges deutet darauf hin, dass diesbe -
züg lich ein gewisses Umdenken stattfindet, wenn auch das Thema
Klein staaten im ökonomischen Bereich auch in Zukunft nicht im Zen -
trum des Interesses stehen wird. Die steigende Anzahl von Kleinstaaten
in der Welt ist ein wichtiges Indiz für die Attraktivität der Kleinheit bzw.
dafür, dass Kleinstaaten nicht grundsätzlich ökonomisch benachteiligt
sind. Zudem führt diese Entwicklung mit Sicherheit auch zu einer etwas
grösseren Aufmerksamkeit für die Variable Staatsgrösse in der Wirt -
schafts wissenschaft.

Aussenabhängigkeit als Folge von Kleinheit ist prinzipiell wertfrei
zu betrachten, obwohl sie von der Wirtschaftwissenschaft in der Regel
als negativ gesehen wird. Für Kleinstaaten ist die Aussenabhängigkeit ein
Faktum, an das man sich wirtschaftlich durch Integration, Kooperation
und den richtigen gesetzlichen Rahmen angepasst hat. Dabei besteht je-
doch ein nicht zu übersehender Unterschied zwischen dem öffent lichen
und dem privaten Sektor von Kleinstaaten.

Um die negativen Effekte der Kleinheit bei der Bereitstellung von
öffentlichen Gütern zu minimieren, kann die Zusammenarbeit und die
dar aus entstehende Abhängigkeit vom Ausland bzw. von Nachbar staa -
ten eigentlich in praktischer Hinsicht nicht gross genug sein. Je umfang -
reicher die Bereitstellung von teuren öffentlichen Gütern outgesourct
wird oder werden kann, desto besser steht der Kleinstaat in der Regel
budgetär dar; oder anders ausgedrückt, desto geringer ist die zusätzliche
Steuerlast, die sich aus der Kleinheit ergibt.

Im privaten Bereich besteht zumindest bis zu einem gewissen Grad
ein trade off zwischen Offenheit und Integration auf der einen Seite und
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